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Lager-Rundschau.
ie landwirtschaftlichen Saisonarbeiter.

In . In der Budgetkommisiian de» Abgeordnetenhauses
bei dem Etat der landwlrtschastUchrn Verwaltung der

. Schorlemer -Liescr über dl» Möglichkeit, daß der Zu-
ifonardeiter au» Oesterreich und Rußland ein« Minde-

ren könnte, llr wie» daraus hl», daß da» ln vesterrelch
csetz detressend die Auswanderung allerdings nachteilig

ne; von Deutschland sei man jedoch mlt der üslerreichischen
ln Verblndung getreien . sadas, die hiesigen Wünsche Be-

ng slnden würden . In Rußland besteh» ein Ueberschuß
licher Hrbclrttraft ; ebenso habe man don lm Interesse der
g keine Veranlassung , die Auswanderung zu beschränken,
der Handelsvertrag bestehe, sei Rußland oerpsiichlet, den

beiter» 10 '' Manatspüsie zu geben. Wenn der Zuzug von
und Rußland abnähme , läge dringendes Interesse vor,

Wanderung deutscher Arbeiter zu sördern. Aus diesem
habe er den deutschen Rückwanderer,>ere>n bereits wekent-
rstützt und er werde e» auch sernerhln tun.

ur Geschichte der Zabern « Vorkommnisse.
rlln . Die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung " oerösscni.

die Behauptung zu kennzeichnen, daß die Zuspitzung der
isse ln Zaber » lediglich bestimmten, bisher dort in Garnison

gewesenen mllltärlschcn Persönlichkeiten zur Last zu
einen Bericht des Garnlsonkonnnandos Zabern aus detn
3, Dieser Bericht schildert aussührlich, daß es bereits im
1 in Zaber » gelegentlich der Berhastung eine» Matrosen-
„ durch einen Unterossizler zu Ausschreitungen no» Zi.
lbwüchfigen Bitrschen, gegen den Unterossizier ka >. Der
Anzeiger " gab diesen AorsaN im Sachverhalt ln völlig

Meis » wieder und begann »ine ununterbrochene Hetze
beiressenden Unterossizler und die Militärbehörde . Der

er wurde als Friedensstörer zwischen Militär und Zivil
und seine Cnlsenntng aus Zabern gesordert. »In Rück-
■» Wahrung der vollkommenen Selbständigkeit der Mili>
”, heißt es in dem Bericht, „und der unbedingten Be-

Rechtsstandpunkte» sowie des Schutzes der Autorität der
gegenüber den verhetzenden, die össentliche Meinung

Artikeln de» »Zaberner Anzeigers " sührten zu einer
i Verwirrung der rechtlichen Aussassttng, Die Folge
hwüchstge Burschen beständig Reibereien mit den Un»

suchten und vor grundlosen Angrlsse» gegen dies» nicht
«i . Im Aua . 1003 provozierten wiederum Zivilisten vor
aus« »ine Schlägerei , bei der zwei Unterossizier» miß.

rden. In einem Artikel über de» Vorsall sorderte der
Anzeiger " die Versetzung de, oben genannten » »«»rosst-

mlt der Angelegenheit nicht» zu Mm hatte. Zum Schluß
Bericht daraus hin. daß sämtlich» Reibungen zwischen Un-

ren und Zivilisten sei«Herbst des Jahre » 1901 von Zivilisten
rt und aus die Heizartikel de» »Zaberner Anzeiger »- zurück.

sind. — Die »Norddeutsche Allgemein » Zeitung " knüpst
Bericht solgende Bemerkung : Au» Vorstehendem ergibt sich
'«glich, daß in Zabern seil dem Jahre 1901 zum mindesten
System nicht» geändert worden ist, da» bei der Erregung

Unruhen besoigk wird.

"Deutsche und englische Industrie.
radsord,  10 . Januar . Der deutsche Botschaster Fürst

«ky war heute abend Ehrengast der hiesigen Handets-
", die ihm zu Ehren ein Bankett gab. In Erwiderung auf
prache des Präsidenten der Handelskammer sagte der Fürst:
r er die englische Handelswelt kennen lerne , desto mehr

überzeitgt , daß es keine stärkeren Anhänger guter freund,
er Beziehungen zt, allen Nachbarländern gäbe als sie. Der
Wert de, englisch-deutschen Handels bilde ein wertvolles
cd zwischen beiden Ländern und die sortschreitende En >.

beider Nationen mache die Fortdauer ungestörter sreuvd-
«zieht,ngen notwendig . Das Wachstum der deutschen In-

und des Handels sei kein Hindernis für freundliche Be.
en zwischen beide» Länder». Di» deutsche Jndttstrie habe
tche Konkurrenz und Eifersucht erregt , daß di» Dezichungc»

der Handetsrtbotttät leiden müßie » . Am Schluß sprach der
ster die Hossnung aus , daß die nahe Zukunft den Telephon,

zwischen England und Deutschland sehen würde.

usrus de» nenen türkischen ltricgsininisier « an die Armee.
n st a n ! i n o p e l , 1». Januar . Der Kriegsminister rich¬

tenden Ausruf an die Armee : Da unsere Armee ihre Pflicht

enn Heb zwei die frinde reichen*
Roman von M . Ei in er.

Fvrtsehung .t tNachdruik verboten .i
rau von Zagory hielt inne , als müsse sic sich erst sammeln

begann sie von neuem : Mein einziger Bruder mar de
eichisrhen Geiandtschast in Pari » aggregiert , als er Ang.
ux zu», ersten Male in ei»eu> Elitckonzert Härte und hinter

Haus des Kointe Bricux ihr Tiichnachbar war . Ange wa
«feierte Konzertsängerni , lebte mit ihrer verwitweten Mut
'ammen , die in ihrer Jugend dttrch ihre Lieder die Parisci
o sehr entzückte. Ange war eine liebreizende Erscheinung

Sturm gewann sie da» Herz meines Bruders , tlNd ebenst
erfolgte die Verlobung . Eitiige Freunde meines Britvrrt
en den Kops und drängten ihn, er sollte von seiner Brau:
en» das Versprechen verlangen , nie wieder äszentlich aus

M ' in Bruder aber erklärte : sie soll ihrer Kunst trei
so lange si« will . E» wird einer Frau von Wallhoser
schaden, wenn sie durch ihre Lieder Hundert« und Tau-
do» Reich der Ideal « führt , ,

» mochte eure säst ungeduldige Bewegung,
ä von Zagory schien da» nicht zu beachten. Sie iuhi
rt : In einem alten Fwnilienbuch der Wallhosen steht s»
"r verschnärielter Handschrtst eingetragen : Wenn sich
Mauder eichen, soll (einer Zwang antun der Eigenart des
P cl' Bund fürs Leben ist so ernst, die Liebe ist etwas so

daß zwei , die zusainmen gehe» wallen , au » i!>rer Liede
den rechten Weg za voller Harmvttie linden werden, ohne
er dem anderen Zivaug antut . — Dieses Wort : Weit» sich

ie Lande reiche», nut seinem Nachsatz, galt in unserer Fa.
als geheiligter Wahtfpruch, Und nie hat einer von uns be,
in diejem Sinne gehandelt zu hoben. Das wissen wir duräz

milteiichronik, die Immer wieder Bezug ninnnt aus dieses
eines mahnen , Wein Bruder wurde Haid nach seiner Ber-
ng nach Wien ziirückberusen ,n da» Auswärtige Ai»t, mit
» «I „Legationsror ". Ange hat dann wiederholt unter ihrem
nnamen , den sw für die Welt der Kunst beibehielt , in Pa
ngen, zweimal auch in Wien . Und dann füllte die Liede
> Monn so ganz ihr Leben au», und ihr Laus wurde io
° #0<»Aö[e daß sie von selbst von der Oessentsichkeil

Hab« da« Glück dieser Helden kösllichen Menschen
e>, ,tf> »vch dem Tod« meiner Mutter in ihrer
■ J 1? Frau , von Zago -h vor den Altar
_ SU.,^ ." ^ Wochen vor der Geburt Elisabeth » Da»
nd* «!». 4’ ubV "ach sünsjähriger Ehe menen E.e.
t̂ t»,, ^» « urde. war unbeschreiblich, — Und wenn sie
' IN», wa» von Ururgroßmütter» h,r un» belastet, sagt»

nicht gehörig erfüllen konnte, verloren wir die blühendsten Teile
unseres vielgeliebten Vaterlandes . Die ottomanlsche Ration er¬
litt schwere Schicksalsschiäge. Unser erhabener Kriegsherr , unser
«eurer ruhmvoller Herrscher, dessen Herz durch diese Lag« aus da»
Tiefst» betrübt ist, beauftragt « mich, um, Gott behüt« UN», nicht
noch ei, .mal so düster« Tag « zu «rlebin , die Ehr« d«o Kalifat»
mit der traditionelle » Tapferkeit de» v »mon«ntum» zu verteidigen,
di« Armee hierfür vorz>cher«iten. Obwohl di« Ausgabe groß ist,
«riss ich si« im Vertrauen aus Gotte , Beistand und den Schutz de»
Propheten sowie der Guns« unserr» mächtigen Herrscher» an. Zwei
Dinge scrdcre ich von der Armee : Unbedingten Gehorsam , unab¬
lässige Arbeit . Der Ausruf jchließt: Ich bin überzeugt, daß jeder
Offizier arbeiten wird , den Makel auszulöschen, den die Ungtücks-
tage der jüngsten Zeit unserer Armee zugesüg« haben.

«6 « AnttllMtM.
Berlin . Der Kaiser empfing Freitag mittag di» Präsidenten

beider Läufer de» Landtage », die auch von der Kaiserin empfangen
wurden.

Berlin . Der Reichskanzler hat am Freiiag den Statthalter in
Elsaß -Lothringen , Grasen von Wedel , empfangen . — Am Mittag
hatte der Kaiser den Statthalter enipsangen.

Straßburg . Der kommandierende General hat den Bestich der
Gastmirtschaste» und Restaurant », in deneit die beianntgegebenen
französischen Hetzblätter ausliegen , den Unterossijlere » und Mann-
schalten verboten . Der Besuch von nicht politischen VersatNNiltiNgkt,
tittd Vereinen mit sranzäsischer Unterhnltungssprache ist den Heeres»
ongehärigen ohne vorherige Erlaubnis nicht mehr gestattet.

llurnndurg . Der hiesige deutsche Gesandte Gras Ulrich Schwerin
wurde zum preußischen Gesandten in Dresden als Rachlolger be»
wegen Gesundheitsrücksichten zurücktretenden Herrn v. Büiow er¬
nannt.

Der Eittmordprozetz fkarl tbopf,
(Fünfter Tag s

Frankfurt,  16 . Januar . In der heutigen Verhandlung
rrslattelc der Sachverstäitdigk Dr . Sieber , der mit Dr. Popp zu-
saimnen die chemischen Untersuchungen geleitet hat, das Kutachleit.
Er hat mit Kriminalinspeklor v. Salomon die Haussuchungen vor
genominen . 2m Schlafzimmer stand ein Glas Zyanlali , im Ar-
beitszinimer ein neues Mikroskop, das im April 1912 gelaust war-
den war , das er aber um seit» Zeit wieder verkaufen wollte . Man
fand ierner acht Präparate , sch» unsauber angesertigt und mir mit
den Ansvngsbuchslltden bezeichnet, z, B , E . <IS, d. h. Cholera
asiaticu, 1 -, d, h. Typhus . Kulturen von Bazillen wurden nicht
gesunden und Hops bestritt, solche zu besitzen. Aber, so sagt der
Sachverständige , wir hatten kaiim diese Unterredung abgebrochen,
da brachte der Postbote einen Brief an Hops aus Wien mit der
Rechnung über die letzte Sendung . — Außerdem fand man eine
Reihe von Büchern , au» denen er seine Kenntitisse geschöpft hat.
Al» man den Tee beschlagnahme» wollt », erhob Hops Emtprnch. In
seinem Zimmer befand sich ein ganzes Sanunelsurium von Dingen,
die stärksten Gifte neben ganz harmlosen Mitteln , Hops sagte, er
brauche die Gift « für die Hunde. Auch die Fowlersche Lösung wurde
vvrgesunden . Sie enthält l Prozent Arsen und ist nur sehr schwer
«ropsemaeis» abzuzählen , während Hops behauptet seine Frau habeIüns Trapsen aussteigend genommen. Homöopathische Mittel,wieie Hops gegeben haben will , wurden nicht gesunden . Ebensowenig
>a» Sperinin , dos er seiner Schwiegermutter angeblich gab , nin

es dem Kinde einziislößen . — Bors . : Wo ist das Sperinin hinge-
kommen- — Angekl .: Ich Hab" es weggegeben . — Bors . : Es soll
aiis der Haiisapothek « Ihre » Vaters tgeswrben 1895) stammen.
Elf Jahre haben Sie es demnach ausbewahrt , uitd nun haben Sie
es weggegeben . Zum Schluß berichtet der Sack-verständige , daß
auch Nährbode » für die Kalkülen und Brutschränke nicht vorhanden
waren , so daß er die Keimfähigkeit gor nicht erproben konnte. -
Ueber die llniersuchungen aus Arsen gibt der Gerichtschemiker Dr.
Popp zunächst eine allgemeine Uebersichl. Cr sagt : In der Krimi-
nalgeschichte zeigt der Gistmord das düsterste Bild , weil er ein
Meuchelniord ist, und unter de» bcitiitzlen Olftfii hat da» Arsenik
seit jeher »ine besondere Rolle gespielt , weil es weder diirch Geruch
noch durch den Geschmackaussällt und so leicht in den Speisen bel-
gebracht werden kann. Int Mittelaller hat malt schon ganz abge¬
feimte Mittel angewandt , indem man z. B . Schweine mit Arsenik
vergiftete iitid ati, den oerwestei, Leichen neue Arfenuerbindiiiigen
gewann . Arsen tomint wie Gold auch in der Natur überall vor,
aber meist in gaiiz geringei , Spuren . Die Annahme französischer
und ameritanischer Forscher, daß Arsen aitch ein regelmäßiger Be.
slandteil des iiienschlichei, Körpers sei, ist voi, deutschen Gelehrten
widerlegt morden Auch Dr . 'stopp bat in 23jähriger Ersadrnng
nur in solchen Leichki, Arsen gestinden, denen Arsen beigebrachtworden war.

Die Ilntersuchung der Leichen im vorliegenden Falle erfolgte
unter Anwendiing aller erdentbaren Vorsichtsinaßregeln . Aiich habe
man sich nicht mit den, l'loßen Nachweis von Arsen begnügt , son¬
dern auch die Mengen de» vorhandenen Arsens sestgestellt. Dr.
Popp wendet sich daiin der Schilderung der einzelnen Fälle zu. In
der Leiche des Vaters von Hops, der lm April 1895 auf dem hie.
sigen Hauplsriedhas beerdigt worden war . fand man in lüg Graiiim

Knochen 0,1126 Milligramm Arsen . Der Einwand de» Aiigekiagleck,
sein Vater habe viel Ossenbacher Wasser getrunken , kann dies«» Be¬
fund nicht erklären, da da» Ossenbacher Wasser nur »,17 Milligramm
aus den Lit«r «nthält : da, sind so geringe Spuren , wie sie auch Mt
anderen Mineralwassern unserer Gegend vorkomm»», währink»
L«oico und ander , Wässer viel Häher«» Bestand ausawise». Aus
da» Gesamtgewicht der Knochen berechnet, würde stch «ln Arsen»
gehali von 11,23 Milligramm in der Leiche de» « ater, ergeben.
Auch die Erde unterhalb de» Sarges war arienhaltig , ein Beweis,
daß wesentliche Mengen Arsen au» der Lrlche in das darunter ii«.
gende Erdreich gewandert sind, . .

In der Leiche de« unehelichen Kindes , dos 1896 in Wörsdorf
beerdigt wurde , fand man 0,2» Milligran,m ouf 100 Gramm Kno¬
chen, in den Hobelspänen des Sarges 0.1» Milligramm,

Dt» Leiche der ersten Frau l, »starben 1902) zeig!» in den
Röhrenknochen nur 0,01 Milligramm Arsen aus 100 Gramm , ln
den « eckenknochen0,15 Milligramm , in drm Moder zwischen den
Oberschenkeln 0,023 Milligramm und in den Haaren der Leiche die
verhältnismäßig groß » Menge von 0,25 Milligramm . Die Hobel-
späne de» Sarges zeigten nur unbestiramdare Spuren oon Arsen.
Die oorgesundene Menge würde aus da» Körpergewicht ausgerech¬
net etwa 73 Milligramm Arsen entsprechen, wo » ai » »In sehr hoher
Gehalt bezeichnet werden muß , — Bon dem nach 6 Wochen 19flfl
verstorbenen ehelichen Kinde fand man nue noch b0 Gramm
Knöchelchen, und »» wurden 0,20 Milligramm Arsen aus 100
Gramm des moderigen Sarginhalt »« sestgestellt. Der Sachverstän-
dige mein «, dos Arsen müsse dem Kinde in verhältnismäßig grvßer
Menge beigedracht worden sein.

Bei der Leiche der zweiten Frau , der späteren Frau Seeger,
fanden sich in 100 Gramm Knochen nur 0,04 Milligramm Arsen.
Dieser geringe Befund erllärl sich daraus , daß die Frau nach der
Scheidung oon Hops noch 7 Jahr » lebte , und baß in dieser Zeit Wer
größse Teil de, Arsens ous dem Körper wieder ausgeschteben wurde.
Man hat. wie Dr . Popp oussührl , berechnet, dnß sich m 7 Jahren
ein vollständiger Stossivechset vollzieht , E » ist also anzunehmen,
daß die Frau früher eine größere Menge Arsen im Körper gehabt
hoi , — Die Mutter de, Angelioglen ist 1911 „I Ossenbach etnge-
äschert worden , Di « Asche sand sich in der Kapsel in reinen Kno¬
chenstücken. frei oon Flugasche vor . Die Knochen wurden zuerst
teilweise ansgewoschen und ergaben aus 100 Gramm nur 0,063
Milligramm Arsen . Dieser geringe Befund erklärte sich nachher
daran», baß das Arsen in das Waschwasser gewandert war . In
den RöWcnknochen ergaben sich dann 0,073 Milligramm Arsen,
Zur SiHrung der Ergebnisse wurden Untersuchungen an Hunden
oorgenomme » . Dabei ergab stch, daß in der Asche eines Hundes,
dein 773 Milligramm Arsenik eingegesten worden waren , nur 0,1
Milssgromni Arsen gesunden wurde , so daß anzunehmen ist, daß üie
Frau eine erhebstch größere Menge Arsen im Zürper gehab! hat.

Der Verteidiger greis! die Aussührungeck und Berechnungen
des Sachverständigen an und lucht bas 'Barhandetzset» von AZen
in de» Knochen aus andere Weise zu erklären. I » das Wortge
fertjt greift auch der Geschworene Pros , Saloinon ein , — Sr . Popp
berichtet dann noch, baß auch nock, der Stuhl brr lm Dtakantßen-
hous bestndttche» dritten Frau untersucht worbe » ist. Man fand
darin in 100 Gramm 0,023 Milligramm Arsen , ein Beweis , wie
viel Arsen aus diesem Wege wieder ans bei» Körper ausgeschted'en
wirb . Zum Schluß erwähnl Dr , Popp , daß er schon 1906 Horn
und Flocken von Erbrochenem der zweiten Frau zu untersuchen
hatte , aber kein Arsen Nachweisen konnte. Er riet domais auch
von einer Haussuchung bei Hops ad, weil dieser wußte , daß ein
Verfahren gegen ihn schwebte und sich schon mit Juslizrot Dr . Auer-
dach beraten hatte . Bon der Haussuchung konnte man aiß' damals
kein Ergebnis erwarten . — Nach einem abermaligen Wortgefecht
zwischen dem Verteidiger und einige » Sachverständigen tritt die
Mittagspause »in.

I » der Nachnnttagasitzung wird oer Sachverständige Dr.
Reißer vernommen . Er erttait , daß das von dem Angciiagien
begangene Verbrechen wohl das erste Verbrechen dieser Art in
ganz Europa , ja in der ganze » Weit sei und deshalb auch ganz de.
sandcres Jnkereise beanspruche Aus Grund eingehender Unter,
snchungen gibt er dann Erltörnngen über die Virulenz der einzel.
nen vcv Hops verivendeten Vazillcakutturel :, wie denen der Ehv
lera , des Starrkrampies und des Ratzes , 'Wer sie zu wissenichiit
Iidren Zwecken verwenden w-ll, bedarf per Genehmigung der Po
Irzei. Diele Genehmigung hätte Hops nicht bekainmen Deshalb
bat sich vtich Kaps an das Ausland gemault . Da Im allgemeinen
abgeirkete Bazillen gefärbt werden , und Hops immer lebende Bo-
ziiien verlangte und erhielt, so mußte er andere Jnteresien hoben,
.ffops mußte auäf wisieii , daß er. nachdem er einntttl Bazillen ge
nannnen bade, .Ni miilenichasttichetl Versuchen gar Nickftmehr in
Frage kriuinen tannte . Ans die Frage des lltaesitzenden erklärte
Stops, daß er dir Bazillen zu misienschaitüchet. Versuchen verwen
den wollte und bleibt bei der Behauptung , daß er dir Reiltkultnren
sardl » wallte , wa » in verschiedene» auch geliingen sei.

Dr . Mehter vom Krankenhabs Bethanien erörterte den lad
der ersten Frau , die vorher ganz gesund war , ai» 7. Oltvver 1902
ertränkte und nach ickitverein Leiden am 2d. November an Herz¬
schwäche starb. Das Bild dieser Erlriinkiiiig bleibt dunkel bis zu
dein Augenblick, ivo das 'Arien ln der Leiche aeilinde » wiirde . Mir
dal ei: es bei der Fra »: n'il einer akuten Arlenvei -giilunq zu tun.
DasÜ!. spricht des endlvse Erbrechen, bis zu Wi mal am Tage , »ud
der raiche Zeriall . Die Frau hatte ei» Magengeschwür , und
Arseiu erpiizungen rufen solche Geichwiire hervor . Daß im Urin
kein Einriß gesinideu wurde , spricht nicht dagegen . Ich stehe nicht
di, , so schließ, der Sachverständige . Zii sagen , daß der Tob der

Ange Pi weine, » Bruder , als sie mir bei der Tause voll Stolz
>as Kind zeigte , wenn ste nun eine Stimme bat, die singen nniß
- wag dann ? — Dann wird [ie wahrscheinlich ebenso groß und
e geienrt werden, wie ihre Mutter es war , erklärte mein Braber,
ittemais werde ich den rührenden - lusdruck der Daniborkert in
,en Zügen meiner Säfwugerin vergessen. Slisobeih Deirrer- ist
mch ihrem 'Baler praiesianttich gerauft und erzogen worden . Drei
.fahre noch ihrer Geburt stürzte mein Mann mit dem Pferd und
oar sosort tat . Kama hatte ich ihn in der Grust der Zaqvrn ver-
evken slhen . so wurde ich »ach Wie » geriisen an das Sterbebett
neiner Schwägeein , Ange krünkeite seit der Geburt des Kindes.
Air Hallen sa immer wieder gut Drstcrung grhosil , aber per-
febens . Mann kannte von ihr nicht sagen, sie starb, man hatte
>as Gelühl . sie neige ihr Haupt wie eine Blume , die zu viel Soa-
tenscheip getrasien hatte. Noch eine Staode vor dem Erlöschen
res Leber-s sann sie ganz leise ein» Strophe au» einer ihrer Lieb,
iingsaricn aus dom „Elias " vor sich hin. Dann sagte sie zu „lei
len, Bruder : So glücklich war ich durch Dich, so giückttch. lli .b
ückft wahr wenn ClMabeib — Do übcrmaonie ste die Sck,wache,
iber mein Bruder wußte , was sie meinte , und sagte nur : Elisabeth
Destie« soll singen dürfen wie ihre Mutter sang. Da das Slaniin-
tut der Zagarr, an den nachstberechtigten Mazoroiserben über-
zing, war ich in meinen Bewegungen oüllig srei und widmete
»ich meinem Bruder und scltiem Kinde, Mein Bruder hat seine
Frau »licht lange überlebt. Man nennt da» Sterben an gebro-
chenem Herzen ein Märchen, aber meinem Bruder war tatsächlich
durch Ange » Tod das Herz gebrochen. Noch zwei Jahren war
Eliiabcth entr oöllige Meise , Das, sie für die Sangeskanst ivie
prätieftmiert war , zeigte sich sehr bald, lind dem 'Wuuich meiner
Sihwägerin . den BestiMiiiiiiigen nieines Bruders gemäß , lial ii .'
die beste AiisbildiiNg genasse», Sie Ist der Sioiz dr» Signor
«raoconi , ihres letzten Lehrer» Einen » einen Begriii van der
Macht ihres Gesanges haben Sie sa wohl selbst auf vorgestrigen
Abend gehabt . Vielleicht, ichioß Frau von Zagory , Wundern
Ol« sich über den Säiritt . den ich getan habe , wutidern sich, daß
ich an etwa » rühre, da» nach gar nicht ansgeiprachen tvar, aber
es mußt» sein, —

Pen egungslo « hatte Stein verharrt : mir immer fester hatten
s'äf seine Lipven auiesnandergepreßf , und eit, schrasies Ablehnen
sprach aus ieinen Zügen, mährend seine -Ingen INS Leere hiickfen
mit einem Ausdruck, a » „msaßlen sie ein Bild , das sich ihnen in
der Ferne zeigte.

Nein , sagte er jetzt, „ ah ferne Stimme klang hart, ich kannte
im» nicht ertragen , Jrh will leln halbes Herz , lind wenn — wenn
sie mich liebt , wird sie das verstehen und wirb mein Beeiangen,
ihrer Kunst z„ entsagen , ersüllen , ade, — fügte er rat! hinzu, , «
ist ja unnötig , bicien Gesichtspunkt in Betracht , i, ziehen, da Sie
Ihren Eintluh gegen mich gellend machen und Mt, überhaupt nicht

die Gelegenheit last, :: werden , eine entfchcidcnhe Frage zu slellett.
Sie irren sich, srerr Praseiior . lieber ihr Herz U'ld ihr Leben

hat Elisabeth aller , zu e,„ sineiden, Ricmais , das habe ich tneinen,
itcrbi nt en 'B ruder NI die >:ai'd gelabt , werde ich sie darin irgend
wie bteinfluffcu . Sie wird durch mich «ein Wart »NN unserer
fe'z.geu Unterredung erfahren ; aber ich stelle Ihnen srei, ob Sie
werten lassen wollen , daß ich da» Jnivgnitv gctiiite « dabe, » nd
etzt machte ich ins Hotel zuruckgeden. Lasten Sie sich nicht stvre» ,

sakt-ckSic etwas nndercs vorliaden.
Ich Hube nichts vor , gnädige Frau , und bitte, dast Sie mir

gefwtrcn . Sie Aurinlzu'ieflleiten.
H',"." "ou Zagory ne>gie leicht den Ziopf zum Zeichen ihres

Einverständnisses.
Stein baue ein Gefühl , als sei ihm von dieser zarten ^ ra»i

ein FclsblacI quer ül»ci den Weg gelegt worden , den er verfolgen
wollte und mm nicht c,„schlagen konnte. Er hätte ihr „jrnen
mögen und vermochte es doch nichi. da durch ihr ganzes Wesen,
aiich dl.rch die Art und We,se des Erzählens über das Leven
Glilrhctb ? und ihrer Eltern , ihm eine seltene Seelengröste ent
gegengrtri -tln war . ZUemlich konnte diele Frau nicht handeln , und
wenn sie aussprach , daß sie weder ftir noch gegen ihn war . so
glaubte er das ohne weiteres.

Schwcige >rd wandert «» er ncbeii '̂ rau van Zagorq und mar
sich völlig klar darüber , daß sie ihm dieses Schweige ', nicht veiubclte.
. ^ or der Xiir des chotels rcichie sie ihn' die z')and und sagte:
W,r sehen nns doch wohl noch wieder,

Stein verneigte sich nur und b.'ieb dann i verlegend stehen.
Seinem ganzen inneren Sein hätte es an, kneisten entsprachen,
wenn er sofort eine Nnterreduny mit Elisabeth Hütte suchen können,
um ihr von seiner Liebe zu sagen und sein Geschickin il.rr .schnde
zu legen . Denn davon hing cs ab. ob sic einem Maiin zuliebe
ihrer Kunst entsagen konnte, da cs bei ihm unuinftößlich seststand.
das, es hier nur cm . Entweder — oder" gab . Wenn Eii,abetds
Augen nicht gelogen batten , und wenn das . was sein Nerz e-nvioud.
-o !derball ili rhreni .Nerzen gesunden hatte , würde sie geunsz seinem
Wunsch-' nuchgeben

Da klang es ihm plählich vor den Obren : Wenn fick) zwei
dre L)ände reichen, iol ! seiner Zwang nnrun der Eigenart desanderen.

Wie wunderbar ihn ooch da» berührt batte , was Frau von
Zagory ihn, grwihermatzen als Sentenz aus einem alten Familien
buch der WaUhosen tnitgeteili hatte , aber er wehrte diese Wollenon sich ab.

Noch in Gebanten versinken schritt er die Treppe auswärts.
Da tnnren oon dein Saal her. ,n welchem der Hlüqel jmnd. leise
Akkorde und Stunmühiii .gen.



S'rwu tfcWd Wf mt9 iln
ubnr nicht dmch M« Sch«,

i fttW «lWW » uwV.
l' ijflfltn haben (eil.
Mi oa!

— »inen (it «» «4 Schacht,i»
—/ -'« >d de» sechs Wochen Ihrer Krank-

- ...jrr k« ne Schänhettepillciigoiominni . — !öoi |.:
haben Sie »U Frau vrrtzistet? — S!lugefl.: Nein.

zweite Frau behandelt und nimmt nach
Ltd Erschein«,!,««» bei Arsenvngistungen

ietnltchkei» auch hier ein» solch« Vergiftung
^ -. . . Dakchri Sie liuüut früh» an, « ch«n. Sie

Anhalt süt ein» « isenveraistung. — De. Marx : Ich
r Wsährtgen läiiflfcil als Arzt und in den 10 Fahren
im» noch keine ah », « rsenvergislu», gesehen.

. . . . Dem,
M >pat die Frau
9hm, 7)ops, habe . .. . ..

Cr . SR«n hat die zweit«
dem. wa» er jetzt Oder I '
»ehdrt ha», mit Wahrfchei.
an. — « erleid.: Herr Daktari
htltten kciiien Anhalt
hade in meiner « säht., _ _ _ .. .» ... ,
inein«, Studium» noch kein« akut» Arsenvergsftung gesehen.

Saniiäisrat Dr. Rüdiger lchildert die Erscheinungenbet Arsen-
verutliungen. Sie sind zwrisacher Ar«, entweder pärasyttsch, oder
IlkVfklVklll» Kfl ht»r Arftf»r*ft Mn»n (14t ÜXkimituu» k»

3MMK . Ausoli«
folgend««chwimi tras

Reuter cl» di» itberau» er»
weiß nicht, wie

> ich doch an dt»
: mir »in« sehr grob» 1

CaHrop bei Dertmund. Freitag gegen Abend wurde l
>ua Oebr. Kaufmann duich Groftseuer nruschtet. CI« z,

Ilten konnten „ chteeUta gerttlet werden. CmB durch«in«Expliston bttm Austauen der
er Materialschaden ist «rhedltch. "

' “ " ■MTÄ
wir »ur nnser«

tauf-
_ . . reichen
Ca, Kn,er ist

. der Gasleitung
Gegen 7 Uhr wurde
t, doch '

intestinale, « ei der erster« , zeigen sich Lähmungen de» Zentral
»nshstem«. bei der zweiten chMnaähnltzh» » rschttnunnn . Btt

der ersten zetg« sich graste Schwäche, ein Gestihs - an Abgestorben.
ähnliche Erschttnungen. Btt

. . » .' V .—'— »in  Gefühl oon Abgestorben,
sein, und » ewuhilosigkettkurz vor dem Code. Ganz ander» bet
der zweilm Art. « ur, nach der Ausnahme dr, Sisle, beginnt ein
.strotze» im Halse und Iledelkeit, die siel, bi, zum Erbrechen steigert

da« Schadens,uer aus sein,II Her» beschränkt. doch brannte t :t
Gebüube bi» aus die Umsassungenmuern nieder. Ca uan den
Warenbestände» nichts gerettet w»rd». ist der Schaden beträchtlich.
Auch das fjintctgcluube fiel bcm Feuer zum Opfer,
„.„ ^ bändeeun̂ n unserer «chntzlrupprnmtisottnen sind durch ei»,
Allerhöchste Kabinettsorder brzm. einen Erlast de, Reichskailüer,
aersügt Warden, r.i- u- »— - - . . .— .— --- - - - - -

. . . ... - - w.unbm ein. manchmal erst äm zweh
len läge bei erhalt« ,em » ewststtsetn. Dazwischengibt e» oiel,
Mtttttstusen, dir Nicht «ädsich onlausen . Äu . ^ n 8 . hier
liegend« , gilt « detriN», s, hat Hops btt der dritten Krau
arftn , fco* " ihr Ar,»n gegeben hat. CI. Krankheit »er zweiten
3rau ist »in Nasitscher Srhulsall einer akuten Ärssnvergsstung, wo-
bet der lad durch wieberholt» Gaben von Arsen >n Netnen, an
sich Nicht lödttch wirkenden Mengen herbesgesuhrt wurde. Der
Fall der zweiten Frau gleicht dem der dritten wie »in Ei den>au.
brrn. Bet der Mutter d,zeichne, der Sachverständig« aus « rund
der llmlschen Erscheinungen ei», Arsmoergsstun, nur al» wahr,
scheinlich. für den Tod kn Vater, und der beiden stinder »egen
ihm nicht genug klinische Anhalt«pu„k«, vor; diese Fälle scheiden
also für ihn au».

jetzt die seldgrau», so wie sic, - ■. - .. - v „ - ...— unser»
trupven nuswtt». Cer Jnteiimorock kommt in Fort all
durch einen Ueberroik au» feldgrauem Tuch ersetzt, der
>" der Heimat getrage» wird. Zun » klrlnen Clenstanzug und G«.
sellschasteanzuggchtren va» nun ab für vsslztere. Banltätso,,,.

W « schwarze Siiesel und «In.
schlnstspv,« ,, während srbher »oh« , «N>» Stiesel un» Anschnall-

«sei r ‘ '

M
fd)l
Csparen vorgeschriebenwaren, ^ ie*hohen Stiesel komm«! auch bei

ln>s°rm d» . Mannschaften in Fortstil . CI» « atserkron.Hei,
als Degenkn,

«mal
, , knops «ür Mere und Sonitättosstzt« « sistl« « eg. Ca-
Mr ist am Gttss dn Vssizlrrdegen, der Kaiserliche Ramenezu, mit
Krone zu fuhren. Bei der Iropenuniform lomm« der tordwasse ».
rock und der KarMntettmsrock in Wegfall, di« bisherig Kord.

ProsDr . Treupel, vderarzt de. Heilig,isUHospital». hält n
zneisttln , dost der Io » der « sie» Frau durch Arsen herdei-

geslihrt wurde. Sehr wahrscheinlichIst Ln» bet den beiden « in.
der», wahrscheinlich bei dem'Väter . _ _
Sachverständige nicht bestimm« auelnssen

Dem gegeniid« bezeichn«« e» der nächst« Sachollstitudlge.
dizinalra, Dr . Roth. a!« wesentlich, dost in der Uttch. de»
Arsen geiubden wurde. Line - kitte Vergistun, lieg, nicht vor, ab«
der IImische« efnnd spreche auch nicht gegen dl, " ■
chronischen Arsrnvergi Bei dem unehelichen

_ . . . Me.
de» Vater»

vor, aber
.. -teil einer
fint» ist ein«

n», geringer » opfhoh« unb breit vorstehenden, Schirm »ingesührt.
zu dem bei Parade » und besonderen Veranlassungen ein weister
Ileberzug vorgeschrieben ist. Ist« bieherlae stell« Schirmmützewird
au, graurm , innen dunkelgrünem, biegsamen Leder ersetzt. Für
vssiziere und obere Beamte wird der weifte Anzug eingesuhrt, undzwar nie « eselli_
al, kleiner Dienst»,,,ng.

.. während der
Ci« Borsiäste am

lttist-ii
Kakiav

Jahreszeit und
ANanzug und « eisten

« », »»,» u„»̂ ,»,en « inoe ist rin«
gerade btt Ärsenvergistung,n beobochtet« Erscheinung, dost der
»Srper ftark gekrümmt war . C»ju kommt der siark, Arsen,«halt
der Leich«. Hops' will dem Kind» Arsenttnspritzungm g«nach» ha-
d" > " «Ptt d- schlechtenG«ruch,. Run hat oder Hap» ttn stt,r
schlechte» « erucheoermägen, UN» die» hat ihn auch «erraten, nie

n«e Frau Mt nach Lawendel riechend« Fawlersch« Läsun, In
tzatttt ». Nur wenn man an die Etnlprttzungen in dl»

Lttch» glauben will, erNLri sich der « rsttiaehalt der Lttch». Cer

er seiner Frau die nach Lawendel ttechend»
den Sek« schütttte. Rur wenn man an Mt
Lttch» glauben will, »rNäri sich der « rsttiaehalt _ _ _
Irt 6« Mtjn Frau ist nicht durch da, Magengeschwür, sondern
durch Arsen hervargerus« ,. Da» zwttte Kind war ansang» gesund
und erkrankte »irr luge vor Ittn«n Tod«. « , zttgt« dieselben
kmmpsaitigen Krbmniungen und hatte Kratzen im t'mlse. » ei der
zweiten Frau niinm» der Sachverständige « ergistung durch Arsen,
»ich, I» er durch luberkelbazillen NN. »ebnend stt namentlich
der dläechenarng» Herbee-Ausschiag. der sich an der Frau zeigte.
Die « »Nee de» AngeNagten, die in dem hohen Atter oon 7» Iah.
reu starb, zeigt» Erbrechungen und Curchsall: aber das «ann auch
eine andere Ursache gehabt haben. Cer Lttchenbesund beweist,
dast der grau Arien beigebracht worden ist, aber e, beweist nicht,
dast der Tod durch Arsen herdttgesührt worden ist.

Dt- « ich«! »rürteet die Frage , ob Hops vielleicht unzur«h.
nungesöhi« ist: dagegen war er « lkoholtker. zeigt« ichoch kein»
Cbmmerzuständ». Cer Angeklagte ts« der ganzen BerhnnMun,
m» grvstem Interesse gefalgt, er ha« mit Zählgkttt und Energie
«egen da» Bewttomaterial sich oerieidigt, unter drm ttn» schwä.
ch« e Ratur oielleich« zusammen,»brachen wäre. E» liegt also
kein « rund zu der Annahme vor, dast er sich bei Begehung der
Taten in einem seine freie willeiisbestimmun, aussthliestenden
Zustand besunden hat.

Cer Angeklagte wird nach sedem Gutachten gesragt, ab er tt-
was dazu zu bemerken Hab«, und nntwarttt jede» Mal : Nein!

Um !44 »he wird di» » ene 'sausnahm, geschlossen. Cie Fest¬
stellung der Schuldsragen soll eist Samstag früh ersolgen.

iberungen
klttdunMovrschrlften «ind » «rmehrung d»r BeguemUchtttt und
ein» » ereinsachun, dn Anzug».

FrnÄ .̂ übe' r ' di! m .Sranksurt wehen.
wesender Gast misch» run, im vpernhau ». « in an,

lpräch: »Ja , Mann , sagen Sie

nach Haus» zu sahren.
gätzen der übrioen Fahrgast» soigender Dialog Dl» erste: . « arm
Sle ^chon lm »Parsilol ? S, ist »tnsach gottvoll, herrlich, wunder,
bar . Dl» zweste: ..Bi» setzt nicht, »« war noch nicht mW , mein
!Raira kennte noch nicht abkommen. wir wollen n UN» aber setz«
ansehen, benn mttn Mann interessiert sich doch so stsr Spor «.' Cie
erste: . Für Spott , sn aber, wno hat denn der . Parsisal' mit Spott
zu tun ?' Di» zweite tooller Zw. ,,»,, : sthttnen sich da« Äü «.
« . e richtig ong«sehen zu Huben.
^ möd̂ rn sindl' ' ^ "" " " 3»»rerstück«n, dt» jetzt

, ^ entspann süh zwtsthen bttden zum «kr.
stiläst« solgender Dialog Die erst»: ~

len
liegt

Jart ». Au, allen « egenden Slldsranki
lwer araste « -Ne und reichllch» Schnee
der Schnee 40 Zentimeter hoch.

reich« lausen Rachttch-
leeftmc ttn . In Toulon

vermtfchter.

^ w^ Rhrtnuserbahn-Unglück auf dem Lller-Bahnhof.
da» sich in der Nacht zum 1. Oktober vorigen Ẑ hre» ereignete und
bet dmi ein Fahrgast sofort getötet und 29 mehr oder minder schwer»Swwlwtettni,,)i»i k. lt. 1.1.n_ k tm . . . ' ’ .

Zusammenstoß dm« SUfugt* mit der Siraßenbahn.
Eff » »- «n hem Bahnübergang btt der Zech« Reuköln

zwischenDellwig und Bergrdorbeck stieß Freitag vormittag ein
Eilzu, mit einem Strastenbahnwagen zusammen. Zur Zeit de«
Uuglüik» war dichter « edel. — Uedn dl« » inztthttten dn
Strastenbahmmglü-k« erfahren wir salgendn : Rachbem der Schaff,
ner de, Sttaßenbahnwagen , ordnungegemäst die Streike ab, «,
nommen und da» Zeichen zum Weiterfahren gegeben hatte, be¬
merk,» er erst den hennbrausenden « llzu, 1SZ vberh- usen-hamm.
Dl, Bemühungen, den Strastenbahnwa -m nach , um Stehn ,n
dringen, waren «rfolgloe. Cer Echronkenwätter hatte M« Schranke
n'<6* »eschlosien, weil er, wie er angibl, kein Signal hätte. Der
Eilzug suhr dann gegen den oan Bordeck kommenden Strgsten»
bahnwagen Rr . L22 und ersastte ihn am Hinterperron und wars ihn
imgesähr lll Meter wttt gegen die Mauer der Zeche Reuköln. » an
den Insassen de, Sttastenbahnwagen, wurden drtt Personen
töl«», fünf erlitten schwere Verletzungen, unter ihnen der Führer
dn Etrasteiibahnwagen». Cer Stratzenbahnwngen wurde voll,
ständig zettrümmert. Hilse war silznell zur Stelle. Ein, gröstere
BetriebsslSrung ist nicht ttngetreten.

. . . miiv 4»u iiii,«fi uuvi uiuiurr
verletzt wurden, hatte vor der hiesigen Straslammer ein gerichillchn
Nachlolel. Sämtliche Angeliagte, Fahrer . Zuglührer. Schaffner
»nd Weichensteller, wurden sreigesprochen. da ihnen me zur Lall
gelegten Verschulden nicht nachgewieseuwerde» ronnien. Der
Fahrer hatte bekanntlich angegeben, dast er von einem Unwohlsein
deknllen worden sei. Die Beweisausnahme konnte da, Genen,eil
»ich« seststellen.

E, war ihm sosatt klar, dast Elisabeth sich dar, besand. und,
ohne weiter zi, überlegen, öffnete er behutsam die Saaliür.

Wie eine Erleichterung kam es über ihn. al» er leine» grein,
den „I dein graste,, Raun, erbiickl«. Nur Eltsabelh war da. Sie
saß vor dem Flügel, und ihre Finger glitten über die lasten
hm, nnd Mit unendlicher Weichheit der Slinime sang sie Sol-
segglen.

Sie trug ein reichgestickies, weißes Batiftkleid und erschien
ihm wie di« Verkörperung von Schönheit und Anmut zugleich. . . _ „w „„

ÜBI« b(e,n[U,6t MH sie plötzlich inn«, wandt» fld) um und nicht nusdenken kann' ~Üiemä!» ^ ?eder" sin««n'' dürsen," mlramm
nes. als »e Slein erblickl«̂ plötzlich: Guten Morgen, Herr Prafessari durch da, Gesühl, daß ein auserwähittr , großer Xrew laultdt
Sogen sie nur. haben S .e vielleicht Tante Anna entführt? Sie versteh,, mir selbst dadurch zu hlkherer Begeisierunaoerbilit —

kntschwunden, und ich weiß wirklich nicht, wo ich sie suchen ob. das wäre ein (fUnh »in tiataa «tat«« «cSlIk ” " ' '

Ich habe Fra » von Zagorg allerding» aus einem kleinen Spa-
ziergang begleiten dürfen, aber ich habe sie glücklich wieder bi»
in di, Halle de, Hvieis zunickgebracht. Ich glaub», ste ist in ihr
Zimmer gegangen.

Nun, da kann ich sa beruhigt sein.
Elisabeth» Augen leudjteltn froh »nd hell, und ein« » arm-

Herzigkeit sprach aus ihnen, von der sich Stein sofort ergttsse»

<=w,. S 4„A,i*l£'1? £•'*[. I£,i!abell>' ihre Finger Mitten wie ' im
Sditert von d-.-» lasten Murner . Hat Tante Anna da» Jntog.
ntto verraten ? Run , es schadet nichts, wir gehen ja morgen fort,
und die anderen w,s en es nicht. Ich möchte da» auch nicht gern
8- b-n. . V - IMM der Kunst ist für mich ttn ,a , «weilst. , ."au"dem nicht c mttzuwandern versteht.

n,ij* lc di -l-r »unst entsagen?
Entsagen! Weshalb enisagen? Dach „ur, wenn ich niein«

Stimme Du, wäre ein Weh, das ich mir oorlSusig »ochn Mt uusdenken kann. V omni« minSne m::-i_ _

..... i» v|. « eartue,
oh, das wäre ein Elend, ein tiefes, tiefes Elend.

Sie legte die tstind über di» Augen, aber nur für Sekunden,
1Krr  d " " "" - b°"h" °r-n Sie

„ä. SS8' " Slügel- ai. suche er ttnen Halt für
»m und erwiderte: Wenn nun ttn Mann Elisabeth von Wall-

Wie steht n mit den Kopfschmerzen, gnädige» Fräulttn ? fragt»
er. Dergleichen bars man sich«Igenilich sür wenig« Tage in Vene,
big nicht aiischalsen.

r>h, diese dummen Kopsschmerzen! R «hr-r« Stunde« Hab«
sch dadurch verloren, die ich so ganz ander, hätte - usnützen tön.
nen. Und der Verlust ist ja gar nicht zu ersetzen, da wir morgen
früh schon an den Gardasee gehen wollen.

Ich habe durch Frau von Zagory von diesem schnellen Ent¬
schluß gehört und bedauere ihn lebhaft.

Elisabeth erglühte setz, unter dem Blick, der sie aus den Au-
gen des Professors traf. Wie um sich zu retten, liest sie schnell
wieder die Finger «der die Tosten gleiten unb fragt« dann: Soll
Ich Ihnen heul« abend „och einmal da, Weser, und da, West-
fnlenlird singen?

Rein, stieß Stein schroff hervor und macht« ttne abwehrende
»egun, mit der Dank. Verzeihen Sie , fügte er schnell hinzu,
r dies« Lieder erwecken Erinnerungen, di« ich- nicht Hoden

— — dt« sich aus Ellern beziehen, Me den Sohn nie verstau,
den. erklätte « weiter, in dem Gefühl, Elisabtth könnte unter sei.
ner Abwehr etwa» andern »ermutl ».

Conn bars ich Ihnen vtellelcht irgendein andern Lieb singen?
Mir oeschteht sa Immer«lwo« » utn , nen» >ch fliwn Hart-
• V lah sst -n mit einem ttgenlümsichen «tick und sâ e: So
behnrscht Cesiree Sorraux doch wähl gon, und D>r ElisadethmWallhosrn?

tiVmi » Tni "' lichkißer Siede zu Füßen
al9m,eln  M -Ib b-,ehrte , und doch dl« Betstngun,

stellt«, dast Deslree Kurrau^ - ssenlltch« Laufbahn zu End« sein
^ .». wei, er n mch, ertragen würde, dast sttnn ' wtthn Herz
Wallhosen dann ttin? - -

Eltsabelh war totenbleich gewarben.
2ch versteh« nicht, Herr Prosessor, sagte sie, und hilsln blick-

!*" lhn an. Ich verstehe nicht. Ci« Kunst, besonder»
ui?» 1,1 - MW " denn bitte Kunst
und Liede sich nicht orrlragen tonnen ? Nicht mehr stngen dltrsen
vor einer lauschenden Mengel Nein, ba« kann ich nicht aushenken.

Wie Eisnkälte lag «» plötzlich über SIttne Persönlichkeit.
Frage, die ich stellte, war ,a auch ein« recht unnütze, sogt»

er schross, fast hart , grauen , di« ein« graste Menge zu ihren
Füßen gesehe» haben, können sich natürlich nicht mit einem b«.
gnügen, wenn er auch sein ganze» Herz gibt, verzethrn Sie meineungetchirktyelt.

Fassungslos starrte Elisabeth den Prosessor an, der sich kalt
vernttat » und sich josott «ntsernt«.

Was war ihm? Was hott« er gemeint? Hatte er sagen
wollen, daß er sie liebt«, hast er aber Ihren kllnftl«risch,n Berus
sur unvereinbar hielt mit dem » erus, sein Weib zu sein? — Hatte
er da» gnneim ? — Co» kmmt« doch nicht sttn. —«stättEä ? -

«p », neuem  begann sie bt, Uedungen ans dem -
"urm «chaittsch glitten ttn FMaer «der M« Tasi
chantsch sang stt einig« Tön» und nick,« lächelnd, a» „« « rr», o»
die Tür sich öffnete und al, sie Frau von Zagory «intrtten sah-

rni« me-

s « :
9 *f tn , 17, Januar.

I IM <*■* *^ *-^ «
1 die CorMnn In der i

die Feldunisorm unserer Heimat-
' “ " unb wird

«der nur
und G«.

Danach
Myanszynski nach

Dan lst sttn»m' Zistin>rrsehrHm ' war. mg « SW tA
flibffnn. « ach tlntt Stunde erwachte er ml» bemerkte, hast,
Licht brannte , «r »ntzt, n « w un» denn» sich dann wtedn
Ruh». Rach ttner halben Stund , wurde dn Graf abermal, !>-.
ttn Geräusch erweckt. Er G»»bt' . dckst» leb. ttn Hau,, feien .
Mab (M) tn da, Parterre , w» er dttn Schumi» auf dem Kow:-
ttu « Doppelslint« entnahm. Er lud sie und gin, duich» S «i
ttmmn , Satan m>» —tt kkttn» Appattementt . » » bUnachb»̂
Aiiklttdezlmmerder Gräfin oernadm er ttn « Mlmiersilmm ». -
Ättchen Augenblick ging ta » « chlöß dn Tllr. diejtch barnuf itsie
Run schob der Grast ohne ta  wtflA , aus men. Sa btt Person i
schoß « ittrzyn»« zmn Nveiten Mal ». Der erste « chu» tras
Grllsin. die akn nach durch da, Garbnobenzimmer In da» Sch!

^ Ln Ä » ,d-rt "-ck IM. «ttputt sitt. Dn zü-chust tras,den Grafen Mvan»Mi»fl tn»Hnz. Im Garbnabrn-
>»«r der Gräfin wurden 20 Bttef« dn gttittttrn Grasen Munden

«rner dn gttötettn « rasm «ms dn Lann vor dn Tttr der Sch!
Herrn stand, um sosott Nachricht zu «tM >. dast M< Lust ntn sei

«In englische, Unterseeboot gestinkni.
Couenoort. Xn wgBWt IMnfntaM „A 7' «ft

Plynwulh gestinken. E» besteht wenig Hoffnung dt, « aimschszu retten.
Plymauth, >«. Januar . Da« Unterstedaat . A 7' rl

nSorierte mit anderen Unters,edaoten in der Bai oon (tauslar
bl« ungesShr sech, Meilen von Pkmnauth Mtsernt «st. Rach ttv!°
Manövern merkte man, daß das Unterst«»»»» , A 7' sthlt«. f
fallen zwölf Mann und ttn Leutnant an Bar» gewesen sein, tu
Plymouth wurde Hilst erbeten. RtttuNgedaat« sind sasgtt na
brr Unglücksstät!« abgegongen. »ebn da, Schicksal der » ttsii.-
ist noch nlcht» bekannt.

Plymouth,  ltz , Januar . Um 0 Uhr adrnt » wnrdeii
Rettungearbeilen ttiigesittll; ^«^werden erst margn , früh wieaistgenommen werde». AI» T- ncher »nnft htnabgestinm w.
klapsten ft» an »rn Rump, dr» Uuterlndoatn und «mpsinaen
w»tt von dn Besatzung. Me ft, aber um « Uhr »um « o,
Male hinabsllegrn, »mosingenst« aus tdr« Zeichen ,r~ “
Man glaubt, dast di, Ursache de» Unglück, aus ttn
Pttttchrtt, welch« die Wasierbehtilter hätten lenen s
zusühren lst.

Versagen '
sollen, zu,.

IllkttchlSllbtt.
Dst Mnsiihtt

Mesn Menat, wieder
Uebungrn lst oon S
»un, de» Lus

latn LustschUsmanSoer« erden attta u.
beginnen. Seit Schluß dn oottlsti« ,

» September an ununtndrachea aN »er « e.-ki!r
iss» »Z. 2' ge- rbttttt morÜtiL »3 . T  und tttr.

" " ,P . V  werden sich-ufall» da» in - -
den UebvNMN beteiligen.

chie Lustschtss, P.
«" " »»r» Wie verlautest soll noch ttn neue

^Eppttin.Lustschlsst» der Blckendörsn Hall« Platz nehmen. 3,
solgedessen sollen dn Landungsplatzund «benso der Hallrnbau otgrötznt werden.
- ..Dtirt». Frtttag nachmttlagunternahm der nach ttnem

iMbaute mch ln »rn äußeren Form«, dem ~ .
iS? -Spiest' btt llaran wl»- ,- —
* “ stlu, über Putte . « » hesft,. dost da. Sustschlssfir dl« s,
jöf'ltt « » ttegeverwaltun, besllmmt ist.

2,

ßlnlädungs-
und

‘CanÄkarten
ln naumlttlcher Aiutthnaig

WofbuchdruofeerelQuldo Zeidler.

r.

S, wäre nun wohl Zeit zum zweitm Frühstück, sagte legtet:
oder willst Du erst wieder Kopsschmerzen haben?

Ick, komme, Tont« Anna, ich komm».
War Prosttsor Stein hier?
Ja . Tantchen. Er überraschte Mich btt meinen Uebuna:'

hast ~ ft  ^ at b4 ânn1,  d»ft Du ihm Deslree Garrnux ausgeiie-.'
Tat ich unrecht damit?
Sicher nicht. Was Cu tust, wie Cu handttst, da» Halle«;

stet, für recht.
Ich möchte später noch ttnige Besorgungen machen.

Cu mich begleiten, Elisabeth?
Aber natürlich, madre inia. Hast Cu Dich doch ohnehin wi-

rend mehrerer Stunden oon mir getrennt.
Elisabech zwang sich, völlig ruht, zu erscheinen, aber g.

von Zagory merkte, »oft Irgend etwa» geschehm war. da» sie
dem seelischen« leichgemicht gedracht hatte. Sie fragte stdach--
laust, nicht. Sie wußte, hast ttn Menschenherz, nach dazu
sungn . da» erregt worden ist. sich nlcht sasott zur Rüh» zuri
zwingen kann, daß man ihm Zeit lasten NN,» und e» nicht qua:bars durch Frage,, . »
, (“M Ht. wir wollen Frühstücken und dann auegtk"
Hast Cu vlelleichl noch ttn besondern Zitt im « uge, möchtest&
nad) irgend etwa, sehe», so brauchst Cu n nur zu sagen, ü«
anbnmat « «iben mit länger in Venedig aber diesmal hallt >:
wirklich die Lust am Gardasee besser sür Dich.

Ca» mag wohl sein, Tante Anna, llebrigen, weißt Duva « irr» mirfi nffom »Mn« 11.. _ t . . ,.17» « iiuu. ueougen» ncini LU ft
“ “ -K Ä anSP' 11X19 Du für richtig erochtttt, wMenlo, füjt

T e »ahmen einen «ttnen Jmblst und oer!
sten dann da, Hotel. Sie besuchtenverjchiedeiieLähm am M-
kueplotz. machten Einkäufe „nd kamen gerade In» Hotel zur»
»'» " Zelt  war . sich zurTabl , Mh- te zu begeben.
, t. .? * ^* .h ®"? Plätze an der Tafel ttnnahmen, war
sabeih erregt, aber Frau von Zagory beachtete n nicht.

Cer Platz ihnen gegenüber blieb nnsange unbesetzt, wur
i"®?".. 1" ". " -U °ns >" °mm. ii. n Herrn ttngenomm!

Und tm selben Augenblick übergab »er OberkellnerFrau o. Za
einen Brief mit den Warten , Here Prasestor Stein läßt sich
Damen empfehlen, « r hat unerivattet schnell nbrelsen inüP

Dank«, sogtt Frau nn Zagory freundlich.
Cn neu« Gast stellt« sich vor, und etnig» obersliichllche

merkungen wurden gewechsttt. . ^ w
lFortsetzun, folgt)

>go

LI - .,, _ _ _
Paus Gnfchtck, fnr heg Retlcktte. und lm. <iu. nmi 1.mmr « unn,

druck und Stria, der Hosbuchdruckerei Gulda Zttdln In »leb»

rftt M ? reMiiAttmSea7
ÄSnSr 'r ^ '-'
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